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Tiergesundheit; 

Verordnung zur Durchführung eines Monitorings auf das Virus der Geflügelpest bei 

Wildvögeln 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

  

die „Verordnung zur Durchführung eines Monitorings auf das Virus der Geflügelpest bei 

Wildvögeln (Wildvogel-Geflügelpest-Monitoring-Verordnung – WvGeflpestMonV) vom 8. 

März 2016“ wurde im Bundesgesetzblatt Teil I Nr. 12 vom 16. März 2016 auf der Seite 

449 verkündet.  

 

Auf Grundlage dieser Verordnung führen die Länder zukünftig jährlich in den Monaten 

September bis Januar des Folgejahres ein Monitoring zur Untersuchung von Wildvögeln, 

insbesondere von Arten aus der Ordnung Gänsevögel, auf aviäre Influenzaviren durch. 

Wie bereits im Winter 2014/2015 sollen mittels kombinierter Rachen- und Kloakentupfer 

Proben von den Wildvogelarten, für die Jagdzeiten festgesetzt sind, genommen werden. 

Vorrangig werden hier Wildenten zu beproben sein. Insgesamt sind für SH mindestens 

450 Proben vorgesehen, von denen die Hälfte über Kotproben abgedeckt werden. Von 

erlegten Vögeln sind daher rund 225 Proben zu entnehmen. Mit Beginn der Jagdsaison 

sollen im Jahr 2016 je Kreis 20 und je kreisfreier Stadt 5 Proben (soweit in den Städten 

Enten erlegt werden) beprobt werden. 

 

In der Verordnung ist vorgesehen, dass diese Proben von den Jagdausübungsberechtig-

ten genommen werden. In diesem Zusammenhang bin ich dankbar, wenn Sie Ihre Mit-

glieder über die Regelung informieren und dabei darauf hinweisen würden, dass jeweils 

mit dem zuständigen Veterinäramt des Kreises/der kreisfreien Stadt das Verfahren abge-

stimmt werden müsste (wie Ausgabe der Tupfer, Rücklauf direkt zum Landeslabor in 

Neumünster oder über den Kreis, Begleitscheine).  
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Die Lesefassung der Wildvogel-Geflügelpest-Monitoring-Verordnung im Bundesgesetz-

blatt habe ich diesem Email-Schreiben beigefügt. 

 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung und danke für Ihre Unterstützung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 

Dr. Karen Lorenz 

 

Anlage 


